
HAUTVERÄNDERUNGEN IM  
GESICHT – WAS NUN?  
DER KOPF IST EIN EXPONIERTES KÖRPERTEIL UND VERÄNDE-
RUNGEN FALLEN SCHNELL AUF. WIRD DORT EINE HAUTVERÄN-
DERUNG BEMERKT, MUSS SIE ABGEKLÄRT WERDEN. BEI BÖS-
ARTIGEN VERÄNDERUNGEN SIND OFT EINE OPERATION UND 
REKONSTRUKTION DER BETROFFENEN STELLE NOTWENDIG. 
DESHALB IST PRÄVENTION WICHTIG.

ÖFFENTLICHE VORTRAGSREIHE DER HIRSLANDEN KLINIK LINDE

Nicht jede Veränderung oder Neubildung 
der Haut ist bösartig. Oft handelt es sich 
um gutartige Veränderungen, beispiels-
weise durch chronische Sonnenexposition. 
In der Schweiz erkranken allerdings jähr-
lich rund 25’000 Personen an Hautkrebs. 
Man unterscheidet dabei unter anderem 
zwischen weissem und schwarzem Haut-
krebs, auch Melanom genannt. Der weisse 
Hautkrebs bildet selten Metastasen (Ab-
leger), tritt aber häufiger auf und zerstört 
das gesunde Umgebungsgewebe. Das 
Melanom ist zwar seltener, bildet aber 
häufiger Metastasen und wird oft erst im 
fortgeschrittenen Stadium entdeckt. 

Prävention ist äusserst wichtig
Das Gesicht hat viele wichtige Strukturen 
auf engem Raum. Bösartige Hautverän-
derungen müssen vermieden werden, da-
bei spielt Prävention eine wichtige Rolle. 
Deshalb sollten Patientinnen und Patien-
ten einen Arzt aufsuchen, wenn sie ein 
Muttermal im Gesicht bemerken, das sich 
verändert, wächst oder unregelmässig  
pigmentiert ist. Im Alter entstehen oft  
Altersflecken, welche in ihrem Aussehen 
gewissen Hautkrebsvorstufen ähneln. Die-
se gilt es im Rahmen einer Hautkrebsvor-
sorge ebenfalls abzuklären. Bei Verdacht 
auf Hautkrebs wird nach der Diagnose- 

stellung eine frühzeitige chirurgische Ent-
fernung empfohlen. Dabei muss der Tu-
mor rückstandsfrei entfernt werden, um 
ein Wiederauftreten der Läsionen zu ver-
hindern. Alternativ kann Hautkrebs auch 
mit Medikamenten oder Bestrahlung be-
handelt werden. Ärztinnen und Ärzte der 
plastischen Chirurgie, Dermatologie und 
Onkologie sowie der Strahlentherapie ar-
beiten hierbei eng zusammen. 
Bei der operativen Resektion von Tumo-
ren im Gesicht spielt neben dem gesund-
heitlichen Aspekt auch die Ästhetik eine 
wichtige Rolle. Nach der Entfernung gilt 
es, die Stelle im Gesicht möglichst unauf-
fällig und narbensparend zu verschliessen 
und so den Bereich ästhetisch und auch 
funktionell wiederherzustellen. Als Folge 
einer grösseren Tumorentfernung kann 
eine Gewebe- oder Hauttransplantation 
aus einer anderen Körperregion notwen-
dig werden. 
Auch wenn der Tumor vollständig ent-
fernt wurde, ist es wichtig, regelmässige 
Nachsorgetermine wahrzunehmen. Diese 
dienen dazu, sämtliche Hautstellen regel-
mässig zu kontrollieren und neues oder 
wiederaufgetretenes Wachstum erken-
nen und behandeln zu können. 

Exzessive Sonnenexposition meiden 
Alle Arten von Hautkrebs werden durch 
intensive Sonnenbestrahlung begünstigt. 
Wer sich also ohne Sonnenschutz im Frei-
en aufhält, erhöht die Wahrscheinlichkeit, 
an einer bösartigen Hautveränderung zu 
erkranken. Sonnenschutz sollte sowohl 
einen hohen Lichtschutzfaktor von min-
destens 30 aufweisen als auch vor UVB- 
und UVA-Strahlen schützen. Regelmässig 
muss der Sonnenschutz erneuert werden, 
dies gilt insbesondere beim Sport oder 
Baden, wo Sonnenexposition möglichst 
zwischen 11.00 und 15.00 Uhr vermieden 
werden sollte.

Die Hirslanden Klinik Linde lädt zu einem 
Publikumsvortrag mit Fragerunde ein:

HAUTVERÄNDERUNGEN IM 
GESICHT – WAS NUN?

Montag, 29. April 2024

19 bis 20 Uhr mit anschliessendem 
Apéro im Restaurant der Hirslanden 
Klinik Linde, Blumenrain 105, Biel.

Referent: 

Dr. med. Lars-Uwe Lahoda, MD PhD 
Facharzt für Plastische, Rekonstruktive 
und Ästhetische Chirurgie, Facharzt 
für Chirurgie, Belegarzt der Hirslanden 
Klinik Linde

Eintritt frei. Anmeldung erforderlich per
Mail an vortrag.linde@hirslanden.ch

Hirslanden Klinik Linde, Blumenrain 105, Biel 
T 032 366 44 36, www.hirslanden.ch/linde

Nicht jede Veränderung oder Neubildung der Haut ist bösartig


